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In Ö1€ Neren un Qußeren Rämpfe ÖS Sahrhunderts DOL der Keformation 116 Ö1e
Schrift DON elmut Teilarius 1, S1e uns Fleinen; aber wichtigen Ausfchnitt Ö1e
VDerwirrungen der O  en {tagtlichen un er geiftlichen VDerhbaltnijte, Ö1e je1t der Yiıtte ÖeS
15 Sahrbunderts "1 fait ununterbrochener Rette“ Öie „Gravamina“, BHefchwerdsefchriften der
Heichsitande, Hervorriefen bis bın z Sujammenftellung Öer 100 Gravpamına gur dem
Wormfter Heichstage DON 1521) großen Unflage Öer Zatzen Öen Rlerus. In ıe fallen
aber alles uübertonend Ö1€ nammer{Ohläge Öer Xeformation

Erit mif Zutbhers Yuftreten Öl „Gravamına“ Snbalt, un ıbr Inbalt Jen«e
Wucht, OÖ1E art genug LOQT, ÖS Syftem altgewobhnter Kintichtungen 211 brechen un
fortzufchwemmen Eın wertvoller Spezialbeitrag ZUT allgemeinen der Kejormation
nach ihrer polttıfhen, Jozialen un geiftlichen Zeite bın
D Xedlich tto .  P a un FE Q in NMiederrbein UT
Xeformationszeit 1038 127 Seiten. Rart 3,.50,

Z jpezielle rbeiten, WIeE ÖL€ DON OÖtto Redlich, ınd ÖR  5  u ÖQ, gewijte ZBugen guszufüllen
10 DermiLLTie niıcht geihiHhtliche Vilionen, Yie Tubhrt 1nNs nıcht ÖL€ inneriten weijenden Ytotiyve
großer ge{chichtlicher Kntjheidungen Sur uUuns ınd ÖE geiftigen VDerhaltnifte Dder Neformations:
ze1Ll iNs$ Xiejenhafte gezeichnet WDir muljen DON diejem riejenbaften Geifte ereits angeraßt f?in‚
um ıbn bei Öder BHetracdhtung Öer Derwitelten Verbaltnitte einzelner Kleinfitaaten wahren diefer
Seit nı perlieren. Wichtig ZWOQT ıff ÖlE Srage nach Öem Scheitern der KXeformation

den rbeinifchen Bebieten Wir erfahren, AWIe€E nabe Ogar Rurtföoln DOL ÖEr Xeformation qe
itanden bat br KErzsbifchof, Hermann DON VD1e8, Yuchte Yıe einzuführen. Dolitifche Rabalen
und allerdings guch der Widerftand Öer Olner Geiftlichkeit ra  en jeinen Derluch ZUmM Scheitern,

Auf Öder anderen e1ife IO welte 1 naDen Yiunfiter, WWD1€ en üubrıgen niederrheiniichen Be
bieten ÖS unreine Seuer ÖEr Wiedertaufereı uno Der vreformatori{cdhen Sache unermeßlichen
Schaden z Wir erfabhren DON Öem in und erwogen ÖCS Sur un 10eF der eforz
matiıon, 0S 1eJe Bebiete erTadhren agben

Die drıtte Schrift diejer Xeibhe itammt QUS Der eOEr on U1 ı
lLın: HumanısmMuUuS ”n Xeformation 1 M burgerlı  en Xaum.
Eine UnterJuchung Dder biograpbifchen Schriften DCS Sogchim C amerarius. 1930
115 eiten. Rart i®

126



16e7€ Schrift Ware faft eine literargefchichtliche Arbeit, Wenn ÖS literargefchichtliche Snterejfe
nıcht einem anderen ZUET Solie diente, dem Intere/fe, eine Derfönlichkeit desS HUMAanısSmMUusS der
KReformationszeit 3 {childern, und damıt ein  e tuck bumanılti)hen Geiftes anzutreffen, daruber
binaus aber 2 einer religi07jen Rrıtit die1es “HUManısmusS, Öer veformatorifchen altung €
mejjen, z gelangen. Aeides {cheint ve gelungen. d amerar gebort z jenen Humanılten, die
in Öem allgemeinen Geiftestampf der eit eine Swijcdhenttellung einnehmen; eren geiftiges Wer
gewicht weniger guf dem religiöjen Mebiete liegt obgleich Öie reliqgi04e tage bei ıbnen eine
wichtige Stellung einniımmt 4 Jondern guf Öem Bebiete 06$ allgemeinen BZildungswefjens,
für deljen SOrderung Yie vielleicht mebr baben; als uns eute noch bewußt ift. LDo bet
Zutber der machtvolle religiö7e Wille Atebt, der €e$s andere Interefte aufbebt, Ög iteben bei
Camerar Ö1E drer bumaniftifchen CTugenden : Dietas, doctrina, virtus. „Wietas“ EÖCUTE joviel
WIe allgemeine THCILCDE Stöommigteit, und „Virtus“” ruckt z nabe den grtuff
burgerlicher Khrbartkeit. Darum tritt audch hier ÖA$ Droblem der BHurgerlichkeit guf, welche
Ipaterbin jovptel DON urfprunglich religiöfer rg reformatorijchen Chrijtentums in jeiner n
rlicdhen“ KntjHeidungstiefe verfchlingen yollte. Z ıft gerade in untjerer Seit ÖS AKingens
Entburgerlicdhung, eine Schrift aFtuell qenug;, wahrend )ie Angelegenheiten ÖC$S 1 Sabr:
hunderts er Aeme:-öamburg.
A La 1s: it Aus dem Schwedifchen ubertragen. VDerz
lagshaus BHBong Co., Berlin 109538 II11 und 420 SZeiten. $,50,

Das 119 großer ge{hichtlicher DerJönlichkeiten ıft itets der Gefahr aqusgefeßt, Don den 16CD
Tolgenden geiftesgefchichtlichen Derioden 10 umgejtaltet WEeErden, Ögß Yie als Dorkiufer, 16
Jogar als Dorkämpfer derjelben erfcheinen. Die perfönliche Groöße, Öie Sulle Öder Gedanken, die
Yitannigfaltigkeit ÖC$S Handelns, Öie Weandlung DON Unfhauungen im VDerlaufe ÖS Sebens leiften
einer derartigen Betrachtungsweife DUPCDAUS VDorfichub Nur den Zuiftoriker ift aguch Feines
WegS leicht, eine z Vvermeiden, Ög 19 uüberaus wer il Öie Gleichzeitigkeit ber:  uftellen
wijcden Yich un der betrachtenden Geftalt

Wir verdanken dem euen AD Ndolf:Buch, ÖS ım Erinnerungsjahr 193 erjchien un
Nun auch dem deutichen dejer zuganglich gemacht Worden i{l einen befreienden Zilderfturm qgegen
verfchiedene Verzeicdhnungen ÖS Schwedenkönigs, Wobetr der Derf. CH Dermieden bat, Ö1e Sahl
derjelben eine Weitere z vpermebhren. VDielmebhr ı{l gelungen;, die Geitalt AD Adolfs €i:
en z latlten DOL dem intergrund Jeines Sahrbunderts, jeines Deaterlandes, jeiner Dorfahren
un jeiner Seitgenoffen, un gquch jeiner eigenen perfönlichen Unszulänglichteiten. s ift gelungen,

für DE Gegenwart fransparent z machen, obne die eritere in ÖS Drotkruftesbett der
leßzteren z 3wäangen. S0 ericheint der Sowe us Yiüätternacht nıcht als 1n Zerricher, der NUur DO
Willen ZUT befeelt YOQT, un Öder Ö1e „eVangelijche Sache“ NUr deshalb DerIrali, 1m diejen

verdecen. DaAS Buch füubhrt demgegenuber den uberseugenden T{achweis, WIie HNg „Cbhrift
un e1d“ miteinander verbunden Wenn ÖAs liberaliftifche eitalier tein anderes
Chema fur Die Dolitit Fennt als die Durchfegung ÖS ıllens ZUT YNiacht, 10 darf nıcht DON
jeiner Rummerlichkeit aur andere Seiten 1eßen Yiian ilt uberraficht, WIie ebr bei aD AUdolf
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